
B gründung

I. ALLGEMEINES

,1. Pl .anau-TsteJ .1 ung

Grund. lstgtön üer- Planau-fsttsl luriQ !. ind QfömcAß T? l Abis. 3 und 5 10 des
Kaug©se?txbuch(s?s in der Fassung vom 08..1. S. I9S& '(Bundesge. set^blatt
L'... _s'-^,. 2253)^_tjie. vel"°rdrluns über dis bßulichis NutsuniJ der

t. üc»;o_ (B^inutsungsverordnung) in dc?r Fassung vom 23-.01. 1^90
IDB1_"., I?. s" 132> u."d di_i3 Verordrtung übR?r die AusarbE-ä'tung ' "der

. eitpl^nc-? und. die? Dafsttöl l Ling ri&'s-~ "Plsni'Ti hB'lts
<PlHn=eic. he?nve?r-ordnung 19(31) vom 30. 07. 1<?£3l (BGSl, I, S."833)'
2. Plctnunter1 ago

Planunter-lage ist die Mont. iige der- voin M I ;
vergröße)-te*n Flurkartsn, di^uns vom Ra'b der
bereit:ges1:sll1: wurden.

3000 auf l
f3e?mRinc!o

; 1000
Cäl vörd??

3. Ziel und Notwendigkeit dos? Besbauungsplctne-s

^L^Ües^.B^uwgs?lan^, B- 01/<?0 isät- di£? At. iisweisung einer.
öewii?rü&/^nctu^triegebietes in Ranril &g® r. w Gw\<sinüe CalvÖrde.
Dlrlh, 

"..,
An^&ll.LTg ..

-.
\Dn_ , 0t3;kr. ieb^ de^ "produsie^.pndsn,

elstB>(=hnis>c:hen und Diffns+. loisfcungSiQower-bss hat: di'e'"'(3Rf7)ß?':i~nd'B
, vord^ vor dem ̂ Hi ntorgrund eines mi ttßl ;f r i st i g.'sn" Z^'fcha'riaßnt'^

gute Chancen, die Aiitraktiv. ität und W, rt. sc:haft5kr:af't" "dieser7
Reül°"-.,. zu_... .. ctrhöh6in" sowiK ''. Ltr2" l-tnd ^^^^ristig ~nun^
Arbeitsplatz® zu schaffen.

Der Bebauungsplan ist notw^nc^g, u(n gefn § l (3) BauGB g>;lnfö
gsardnRte stäritebauliche Enl-. wi t"kl unrj dt?r Gemeinde zu qaran^ier^,
und plsinungsrochfclich absusi(:hR?m.
Nut;:.unQ£eirt^chl"anku"c3en' üie %ich ^"5 tec:hn ischen Maßnahmen
erg^bsn . unri Maßnahinen zur Pf le^ und Entwicklung "der Lsndscha'-Ffc
sind su berücksichtigen (sie?he Pkt. 4} .
Der_vorlit?s&nd£? yore"^"urf zrum BQb^uung^plan i., ^ Btsst. sndte. il risK

£^urfKs^^tmF^ät=hennut^un<3spl^n, der ^. nl'. ^prechend SauGB, §~3
^d. n2.1rt:np:r^l"8"ahre" v'°nfir':hlTektur-''un~d"~^^^^^^^^^
4. Abgren-zung des räumlichen eol-fcuncjssbei-ei chos

Da». Pl^n^^biefe wird umgrenzt;

nordtxestl ich
nordöstlich

südöstlich
südw&stlich

vom AmtEiWföcj

von üin^fii l*Jföt;j £»5. s G!-ui-it:i<5tüf,:ksQrBn?e,
der parallel c.'tef OhrE? verl äu-Ft

von d&r Flurgr-onze.» Flut'--Flur
vo.'t» Wes»r-El t;te"Kyp. "\l

syrnDie._ Pl^.-h&nÄUSwQisi.ing .fi.if- VRr-I i isgondtön VorRr»twur.f
;i3plßn beinhaltet . fülgisndon C3eltungsber-R>i chs

Flur 10 FIursdück 383
3S4

306 - 426

Dl.e... auf(3121t:ührtön FI"r-^üc;ke ^erdBn ^ar ^;it landwirtschaftflich
»
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1. 2. ^ Gebiet entlang de?s Amtwöges i.tnd im westlichsn Sereich
ües Planungsgebietes . am Rsndi? der vorhandenen Beb.auung;
Das Baugeüiet wird'^ls Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO
-festgesetat. ~ ' ~,

Zulässig sind; ' '
Be^i.Tb.<!..gem^ß.. 5.8.-Ab5 - ,

2 Nr- "-. 3 BauNvo. Die Fsstsetsung
als Qewei-begebiet garantiert entsprechend BAuNVoTs'sTn^

'<T'äcl. ll. chB^nsledl':tng allsr ftrt. en'von Gewrbebetr. i'eb^J' sawei'b
si.efürdie um9ebung keine erheblichen Nachtsile'^d er "Be^

zur Folge haben können. Dies ergibt ~si-ch'aus de^
EiJ?schränkung d8s-. i:u_lsis&i3en Störgrades d^r'Betriebe 1^
5 S Abs, l der BauNVO.

. Ein^handelsbetrlebB sind üntBrhaIb der GrDß+lächiakeit
' ^lascig. (lt; Bverw'G einer Verkaufst l.ächs von" 800'^2^ "

SB-Warenmärht» mit breifcem WdirBnsortifne^t "werden "auis'HB- . .
schlössen»

sowi.t ..besltBht lür di<a. städtebauliche Entwicklung des Innen-

lches der Ge/neinde? CAlvörde k^ine nÄChteiligsn'FoIg'en'.'

2. Maß der bciulichen NLt-fcsung

Al.s^ß^K^ll?en.Nut2ü"g-wärd. ^ die ^^^ris/B^r-be die
^ der.. E^UNVa. ,? 17 £ienntnnt^n~ Grun^^lächenzahl-von o74^"^, s°ir, i1
^u,. ^sgesc:höp^' Damit wird der;^fgemein^" Fard^g 'r;^
^d-u-"erun9. "._.... ;de.r , vers^g®l""g^fl'äche'-und^' .der""" ""b;s^i;n
El.npÄssu^tnD.gnLchkBit. _:Ln..di''e .U'"gebung/Rechnung g^t'^g^n u'nTTi nT
gewisse Auflockerung, und Begründung unterstutsL'

Di-^.. H°IZenentwi, cklun9_ der. B-a^örper wird im Bereich der
^Td51rlße^sowi<s..

_.

itn78ereich des U^r-Elb^K^l^ ^tc IAT' - UTi
^ollH?Kchl^fir^ wü^lm.we. i±eren ^b^ungr:geb^'t"e;"n; ^>.. x~^l';.

von 111 vallgeschlosssn vorgegeben."
F£r ̂ dt!u^<3r:negende PI.Änung ̂ ^d da;on"ausgegangBn, d^ sin^n
Vollgeschoß m_a^i<nal 3, 00 fngleichzuft3t2en~'si^d!~"";t "7 um>J .<a'lnT

Ll^HTU Pt9ebäud^achssn ver-l^u^®" senkrecht'ader parßllel su

irs^.i±un9s£^aßert^bsw':' =^' ^t^^K^r PDSitleii^u e^;
Srundardnung vorgegeben. --- -. "-- , -;^. ».
Lln»;. «.Be^ei.c.h--.des^'"fcsT9es wil'd "n . Parallel vertut der

;hsen ge-fordet..

Dio Bauweise im Plangeüiet
of-fsne Bauweise 'unfcer
ö-f-f entliehe Vor-kehrst lache

Dis* bauardnungsrech-tilichen
sind sy beachttsn.

wird nach BauNVO
Besugnahfte 'euf
dsfiniert*

5 22 Abs. l'und 2 ai s
die orschliaßende?

Vcsrschriften über den Srssna abstand

DlL^-. ubTrb&ubarsn Gr-und8^"=k^lächen-sind durch -
^in^:.. ^Die9e . schs+ftan. . g«n^g^"''V°r^^;2ung^ür "n^ld
::!iir^'t,::t^n. di-aJe"Bili9e""'i"B*uah'erre^



3. Ve^rkehrliche Er-schl i oßung

D.i-B.-:. verkehl"'ul-"ht5. . Anbi"dung des Gewerbsgobi «sfcas .in d^s
e? V&rkehi-ssyste'rt er-Folgt über' E'inen

Kr-eusunQsbersich im Amtsweg- . , ' . -.- 7
Ausgohond ^ vom_ erhöhten". Verkehrsau^kofflfnen und

cke;lnd©n Zielbesiahi. ihgen wird der Kr-euz pi.tn k'fc'
separaten Abbi eijespuren vorgessehen.

.si. issuöeiueriden

den sich
mit jewoils

ist
die

durch die
Erreichäarktsit

Innsrhalb des Pl angab xistes
£rsch, ließ».ingsne*fcz . au-F gebaut, das
Grundstück gewährleistet.
Die gewählte Vsrkehrsr^u^breifce gewähr l^istets

* .eine ausreichende Fahrbahnbreite
* SBPar°lJ fcs I^Liß- und ggf. Rädweganlagen
* som& einen. Anteil von sfcraßsnbegreiterrdBn Grünflächen

Straßen ein
der- einzelnen

Lief e?r ver kehr
ante-ilsßiäßAg
öffe'ntlichü

Der ruhsnde Verkehr ^ur/Personal-, Besucher- ynd
ist ausnahmslos auf dem j eweil i gen Bedar-f' "angepß'Ot
<suf,, _, Jeöetn G®^e'"begrundstück.~ UnterzubriAgen'.'

Iplätae werden nicht ^usgewiesen. , .

^^zu^. hrt ^o_guchkeiten su; den Grundstücke sind , auf riK.f.:cchhlrä^ns"tr'afi8n":""it "Ausu;a'hm:ru"^u";''^""""n"tlg. ba.urf. i=dh:

4. Brünordnung

^oT^ etn ^dnFun"Le^es-0!wrb rgeb^tes^ b.^ichn^. n B^rei.h
;^,, e,?n. "Ein_gr_if'f in d(an , Lar»d5i=ha^sraüm7-~Schw^pun^T Bde(r

^:^ns "t'die'ne9atr;SBe:ln^^^^^^^^^

Dl.e^:^nQo«des "wesRr:-Elbl3^". ^^^i^e^ ^n.schli^li^ d<sr '
^ih^r"en E!ep-flan2un9 . <öl-'sg^"°'"'"^" ̂ "i^pr^r'fürTin^j-1

'~'^öSd ung c!e^ 13ew&rb@9^i^^ <"i^. ls. e-in^ Abpfl.nzung ^
^

Ste^. %n-«9cnT-n, ten-_°/. fentlichen'Maflnahmera werden entlang . d^r

^T. i^S^^ ̂ Ge^:bEebi^ '^v^^P. -^^^. nd^
, 1m Bobauungsplan genannten Bereichen .^orgeschri'Sben"l>A'u"yen .1

AnpfIan2E?n
l Pl.; .b. 25

.

D_ie QBPla"^^ Grünflächen werden als Flächen für' das
von .Säumon und-. Sträuchern gern. BauBBS ? Abs.
.festge<set2t. . ~ . ----- - ' --.".

^rl., "-^e^»-Abp. 'fran'i:.ung sind . . l^d5ch^^sg®rechto ' BAU,»- und
^^t^^s^^^l^'^

3us-der sicht dar. Landschaft5pfleg© unJ"de5"'N;1-. ';r'.;c'h~ut^^;Bo^nihJ^^hr"'s'"rc ^^^^



5. Ver- und Epfcsai-guncsesn

Zur- Z»i^ dor Büarboitung . dBS. yoren^. wui'-fs ^<ä^ Bi-bduun^splanes
'lagsn~~die Stföl-lunsnahfnen-der . einzelnen Rechtsträger noch nicht
.Die' Ver- und Entsorgungsmaßnahmsn-werden mit den entspr-BchencJsn
V^ssorgungsträQerbetr-ieben . abgestimmt. Die^ . AbisfcilnmunSsef9 sbniese

werden protakolliert und der Gsmeindever^altuny vorgelegt.

Dia ' Heranführung der atadfc-fcachnischan yar- ^ und
entsDrgungalQltt. tngein und dioVerl. egung im. Plangebiet verlangen
eine Koordinsifeion" sjsr .fcisfbßUl.es. hni'nrhpn NflRnflhfliRni

D'ie Müllbeseitiguhg
Haidensleben geordnet

'ist gemäß Satzung de^ ' Landkreises

6< Städte&eiLiliche Daten .

Gesiamtf lache des Geityngsbereiche^

davon entfallen auf: Gewerbe-f l äch&n
Industrieriachen
Str äßen ver hshr&fl ach an
(einschl. Verkehr^grün)
Qrünfläc.hen '
Wasseär-f lachen

33, 3 ha

<?, 5 ha
15, 6 ha

2, & ha

4, 8 ha
0, 65 ha

IV. ORDNUNGSMftSSNAHMEN . - . ^

Rechtstr^gtsr der Flurstücke 383 - 420 i»t das Qemeinde Cal'/ürde.
Di® un'fcsr" 1/4 genannten übrigen Flust. üc^ss w®t"de?n. van der Gemeinde
erworben . bzw- . es werden den privetan Bs-sitzern
Austauschgrundsfcuckis zur Verfi. lgung gestellt.
Somi'-h erhält die Kommune die Fläche sur uneingeschränkten
Nutzung. , , . . ,

V. SOZIßLPLAN .

l.

Die Rsalisierung des Bebauungsplanes wir-d »ich voaussichtlich
n"ich1:nachteilig":"ÄUf die pe?rsönlichsn Lsb®nsufti$täncle_der_ in dem
!3ebi'e-fe-'arbeitsnden Menschen auswirken (S ISO Abs. l BauQS).


